
Exkursion nach Halberstadt  

 

Unter  dem Tite l „Den W andel sehen – das vere inte Land er leben.  Umbruch,  

Stadtkultur  und Ökologie in Sachsen-Anhal t“  veransta l te te das Inst i tu t  für  

Deutschlandforschung in Zusammenarbei t  mit  der Konrad-Adenauer-St i f tung vom 4. 

b is zum 7.  Ju l i  2015 e ine Exkursion nach Halbers tadt und Bit ter feld-W olfen.  



W ährend e ines ausführ l ichen Rundgangs durch  

d ie h istor ische Alts tadt von Halberstadt besuchte 

d ie Gruppe zunächst d ie St.Burchardik irche.  

W eitere Stat ionen der Stadterkundung waren u.  

a.  das in h istor ischen Formen neu erstandene 

Rathaus am Holzmark t,  d ie Mart inik irche,  1989 

Ausgangspunkt der  Bürgerbewegung und 

f r ied l ichen Revolut ion in Halbers tadt,  und der  

got ische Dom.  

In dem ehemal igen Kirchengebäude von St.  

Burchardi wird seit  dem 5. September 2001 das 

Orgels tück „As Slow as poss ib le“  von John Cage 

aufgeführ t .  Das W erk  is t  auf  e ine Spie ldauer von 

639 Jahre angelegt :  Denn bei Beginn des 

Projek ts im Jahr 2000 war  es  genau 639 Jahre her,  dass im Halberstädter Dom 

erstmals e ine Orgel  erk lungen war , d ie erste Großorgel der W elt  m it  einer 

zwölf tönigen Klaviatur ,  nämlich 1361. „As s low as poss ib le“  so l l  dabei n icht nur a ls  

e in Versuch zur Entschleunigung der modernen W elt  d ienen, sondern auch e in 

Denkmal für  d ie tradit ionsre iche Geschichte Halberstadts b i lden.   

Nach d iesem musikal ischen Einst ieg in d ie His tor ie Halbers tadts fo lgten am 

Nachmittag in den würdigen Räuml ichkei ten der Moses Mendelssohn Akademie 

Begegnungen unter dem Titel „Neue Stadtkultur  und kul ture l le Erbelandschaf t  –  

Halberstadt als Model l?“ .  Es ging a lso um die Frage, wie eine Stadt mit  ihrer  

e igenen Geschichte umgeht und wie s ie zugleich W ege in d ie Zukunf t  f inden kann – 



dies a l les vor  dem besonderen Hintergrund der  Entwick lungen in Ostdeutschland 

seit  der Verein igung,  für  d ie Halbers tadt a ls e in Beispie lfa l l  d ienen sol l te .   

 

 

Auf  die Begrüßung durch d ie Direk tor in der Moses Mendelssohn Akademie, Frau 

Jut ta Dick , fo lgte e ine Plenumsdiskussion unter ihrer  Lei tung und mit  der  

ehemal igen Bürgermeister in von Halberstadt ,  Frau Ute Gabr ie l.  Im Zentrum standen 

genau die Umbrüche ab 1989 und 1990. Für die westdeutschen Tei lnehmer war es  

e indrucksvol l  zu er leben, wie s ich d ie Anpassungs- und Umgesta l tungsprozesse im 

Deta i l  entwickel ten.  Auf fäl l ig war ,  dass par te ipol i t ische Ges ichtspunkte vor a l lem 

anfangs e ine of fenbar  re lat iv k le ine Rol le gespie l t  hatten.  

 

 

 

 

 

 

 



Der ers te Programmtag endete mit  einem Abendessen im MuseumsKaf fee Hirsch. 

Beim gesel l igen Zusammensein l ieß man den ersten Tag Revue passieren.  

 

Am Sonntagvormit tag folgte eine Führung durch d ie verschiedenen Einr ichtungen 

der Moses-Mendelssohn Akademie. Zu Beginn er läuter te Frau Dick  das Gelände der 

ehemal igen Halbers tädter Synagoge, auf  welchem sich heute neben e inem Museum 

auch e ine Gartenanlage bef indet ,  die in  künst ler ischer  Form den Grundr issen der  

im Nat ionalsozia l ismus zers törten Synagoge folgte und dadurch an s ie er innert  wi l l .  

In den Räuml ichkeiten des Berend-Lehmann-Museums hie l t  Prof .  Dr.  Mir jana 

Stanc ic anschl ießend zur  Eins t immung e inen kurzen Vortrag zum Themenfeld 

„Jüdisches Leben in der DDR und in Sachsen-Anhalt“ .  

 

Nach e inem Mit tagessen – wieder  mit  jüd ischen Spezia l i tä ten – im MuseumsKaf fee 

Hirsch hat ten d ie Tei lnehmer der Exkurs ion in e inem Zei tzeugengespräch mit  dem 

Halberstädter Heimathistor iker W erner Har tmann die Gelegenhei t ,  Eindrücke über  

das jüdische Leben in Halberstadt se it  1945 zu gewinnen.  

Am Abend wurde d ie Gruppe in der Moses Mendelssohn Akademie mit  Hi l fe von 

Fi lmausschni t ten aus DDR-Zei ten auf  den am nächsten Tag folgenden Ausf lug nach 

Bit ter fe ld-W olfen e ingest immt. Im Zentrum stand d ie dor t ige Umweltkatas trophe.  



 

 

W ährend des Tagesausf lugs nach Bi t ter fe ld-W olfen bes icht ig ten die 

Exkurs ionste i lnehmer unter anderem den Bi t ter fe lder  Bogen,  das umfassende 

Gelände des Chemieparks, den Großen Goitzschesee sowie die ehemalige 

Fi lmfabr ik  (mit  Führung).  Die Exkurs ion wurde dabei von Herrn Paul W erner W agner  

beglei tet ,  der s ich ab den späten 1960er Jahren nach 

e inem gescheiter ten Fluchtversuch in  der W olfener  

Fi lmfabr ik  s ieben Jahren a ls Arbeiter  „ in der  

Produkt ion“ bewähren musste. Seine Anekdoten und 

Erfahrungen vermit te l ten e in lebendiges Bi ld  vom Al l tag 

in Bit ter feld und W olfen während der DDR-Zei t .  Aber  

auch seine Nöte a ls e ine Ar t  „Zwangsarbeiter“  bewegten 

d ie Gruppe sehr.   

Nach den v ie lschicht igen Eins ichten in d ie his tor ische 

und aktuel le  Entwick lung des Struk turwandels der  

Region Bit ter fe ld-W olfen kehrte d ie Gruppe am Abend 

nach Halberstadt zurück. Die Rückfahrt  wurde a l lerd ings durch einen Motorschaden 

des Busses verh indert ,  sodass d ie Gruppe notgedungen mit  der Bahn zurückreisen 

musste.  



Am Montag fo lgten d ie of f izie l le Evaluat ion der Exkursion und danach noch v ie le 

gemeinsame Diskuss ionen über  die mannigfa lt igen Eindrücke der letzten dre i Tage.   


